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Die Heimat ruft, und ihre Kinder kommen. Heimat 

in Not! Schrill und herb klingt es durch die 

deutſchen Lande. Schon iſt deutſche Erde uns ent⸗ 

riſſen, deutſch durch deutſche Arbeit, deutſche Bil- 

958 dung, deutſchen Beſitz, und traurig ift das Los der 

N Vertriebenen wie der Zurückgebliebenen, die nun unter einer drückenden, 

i i — ſchmählichen Fremdherrſchaft an die Tage glücklicheren Deutſchtums 
; zurückdenken. Soll auch Oberſchleſien und fein deutſchgeſinntes Volk 
An dieſes Los teilen? Nie und Nimmer! Das Land, von deſſen äußerſter 
E Grenze Eichendorffs Wort an das große gemeinſame Vaterland in allen 
N Herzen widerhallt: Grüß dich, mein Deutſchland, aus Her⸗ 
zensgrund! — es kann, es darf, es ſoll nicht uns verloren gehen. 
Heimweh iſt bitteres Weh, aber noch namenlos bitterer müßte es ſein, 
wenn die Heimat fo vieler wackerer deutſcher Männer und Frauen ab- 
geſchnitten und dem Polen ausgeliefert werden ſollte, um dann elend zu 
verkommen. Nein, die Heimat hat ihre Kinder nicht vergebens gerufen, 
ſie kommen und werden ihr helfen, ſie alle haben nur den einen Wunſch: 
Suſte niſcht ockheem! Sie alle wollen Zeugnis ablegen: Dies Land 
ö A iſt unfer, 
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| ift unfer, es ift deutſch, und deutſch ſoll es bleiben. . Wie eine Sturmflut brauſt es heran. In Hu werten von Eiſenbahnzügen 


ſtrömen die Oberſchleſier ihrer Heimat zu. Jeder Pfiff der Lokomotive klingt ihnen verheißungsvoll, jeder Signalarm am Bahngleis 
weiſt zum erſehnten Ziel, im Rattern der Wagen klingt es: Wir fahren heim, wir fahren heim, wir retten, was unſer iſt. Vom Rhein, 


der einſt der ſtolze deutſche Rhein war und es wieder einmal werden foll, aus den ärmer gewordenen 
deutſchen Küſtenprovinzen, vom kraftvollen deutſchen Süden, überall 
ſchleſier zu finden, die in der ſchönſten Landſchaft, in den reichſten St 


und doch nicht verzagenden 


her kommt Deutſchland zu uns, denn überall ſind ja auch Ober⸗ 
ädten das Bild des Landes, das ſie gebar, nicht vergeſſen haben 


und mit Stolz ſeiner denken. Kaum ein anderer Landesteil Deutſchlands iſt ſo durch unendlich viele Fäden mit dem großen Geſamt⸗ 
vaterlande verknüpft, das in ſtändiger Wechſelwirkung mit dieſer Stätte deutſcher Arbeit ſteht. , Aber es ift nicht nur der 
Schauplatz induſtriellen Schaffens. Auf weiten Flächen reifen die Früchte des Feldes in der ſorgſamen Pflege des Landmannes, 


dunkle Forſten umſäumen die Gebiete der ſtädtiſchen und ſtädtegleichen Siedlungen, 
maleriſcher Anblick den Fremden überraſcht, aber nicht dies oder jenes Einzelne iſt e 
und ſeinen Angehörigen das Gefühl der Gemeinſamkeit gibt, es 


manches romantiſche Tal iſt zu finden, deſſen 
8, was Oberſchleſien ein beſonderes Gepräge 
iſt die Eigenart eines deutſchen Koloniallandes, das Bewußtſein, 


daß hier durch deutſche Arbeit aus einer Wildnis heraus Großes geſchaffen worden iſt. Hierher hat kein Pole jemals Kultur gebracht, 
dieſes Land iſt eine deutſche Schöpfung. Jeder, der hier lebt und arbeitet, iſt von dem Kraftgefühl durchdrungen, mit an dieſem 


Wachſen und Werden beteiligt zu ſein, und die, die das Geſchick in die Fremde 
bares Gut mit fich genommen. So treibt fie auch heute, 
ſo iſt's Pflicht. * Dieſe Pflicht wird ſiegen. Was will der Pole? Rauben, 


geführt hat, haben dieſes Gefühl als ein unverlier⸗ 
da ihre Heimat in Not ift, der Drang zu helfen. Es ift Drang, und 
was andere ſich errangen. 


Er hat hier keine 


Heimat zu verteidigen, ihm ſteht auch nicht der Schatten eines Rechtes auf die geiſtigen und wirtſchaftlichen Güter zu, um die es 


hier geht. Er klammert ſich nur an die Macht Frankrei 
koſtbare Gut Oberſchleſiens ärmer machen möchte. 
Zeiten des Kleinmuts gegeben hat, da das Schickſal Oberſchleſiens faſt 
der Bogen geſpannt, allzu keck wurde des Polen Abermut, all 
weſens. Heute herrſcht trotziger Mut, und Siegesgewißheit er 
aus dem Reiche. Sie wiſſen: Nur die Sache iſt verlo 
aufzugeben. ur Darüber gibt es keinen Streit mehr. 
zweien, hier iſt ein Ziel, das jedem heilig iſt. Vor dem 
deutſchen Zwietracht mitten ins Herz. u 
wird ein Wunder erleben, das ihm undenkbar ſchien, 


chs, das ſeine ſchützende Hand über ihm hält, weil es Deutſchland um das 
Wer kennt die Gefahren nicht, die von dieſem Bunde drohen? Aber wenn es 
unabwendbar ſchien, heute iſt das vorüber. Allzu ſtraff ward 
zu offenbar wurde das Elend des neugebackenen polniſchen Staats- 
füllt die Herzen der Deutſchen in Oberſchleſien und ihrer Landsleute 
ren, die man aufgibt. And keiner denkt heute mehr daran, ſie 

Mag auch Parteiung das deutſche Volk immer noch mehr als billig ent⸗ 
Hilferuf der Heimat müſſen alle inneren Kämpfe ſchweigen, er fährt der 
Es gefällt dem Feinde allzu wohl, wenn wir miteinander hadern. 
das Wunder deutſcher Einigkeit auf dem Boden Oberſchleſiens, und an dieſem 


Wunder follen feine Pläne zuſchanden werden. . Darum willkommen, herzlich willkommen, Ihr Landsleute aus dem Reiche, 


ber er 


die Ihr den Ruf der Heimat vernahmt und keine Beſchwerde ſcheutet, um für ſie Zeugnis ablegen zu können. Wir wollen ſein 
ein einzig Volk von Brüdern, der 20. März ſoll es der Welt verkünden! 


Breslau, den 10. März 1921. 
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Aus Oberſchleſiens Geſchichte. 
Von Profeſſor Dr. Knötel. 

Wenn im Kampfe um Oberſchleſien von den Polen 
immer wieder deſſen Boden als urſlawiſch in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird, ſo widerſpricht dem nicht nur die ſchriftliche 
Überlieferung, un vor allem auch die Erde ſelbſt, durch 
die Gräber⸗ und Wohnfunde, die feder oder wiſſenſchaft⸗ 
liche Ausgrabung ans Tageslicht gefördert hat. Um Ehriſti 
Geburt herum ſehen wir Angehörige des vandaliſchen 
Stammes in unſerem Gebiet ſitzen. Wohl bedeckte damals 
noch ſeinen rößten Teil dichter Urwald. Mühſame Roder 
der dicken Stämme und des dichten Unterholzes waren 
unſere damaligen Vorfahren nicht. Hier mochten ſie auf 
ihren Jagdfahrten dem Ur und Elch und anderem Wilde 
nachſtellen, ihre Niederlaſſungen aber fanden ſich auf wald⸗ 
freien Stellen, vor allem, wie die Bodenfunde erweiſen, 
auf dem fruchtbaren Lößlande im Leobſchützer Gebiete, 
dann auch auf der Muſchelkalkplatte des Chelm. 

Rohe Barbaren waren dieſe deutſchen Uroberſchleſier nicht. 
Das zeigt vor allem der Inhalt der aus Steinen erbauten 
Kiſte des Häuptlingsgrabes von Wichulla bei Oppeln. 
Neben Gefäß und Gerät heimiſchen Urſprungs barg es, jetzt 
ein wertvoller Beſitz des Breslauer Kunſtgewerbemuſeums, 
treffliche Erzeugniſſe ſüdeuropäiſcher Herkunft, vor allem 
eine ſilberne Schale, in getriebener Arbeit mit Meer⸗ 
ungeheuern und Delphinen geziert. Dieſe Fundſtücke be⸗ 
weifen uns auch, daß anjer Gegend mit dem großen Römer⸗ 

and, wie auch die Funde römiſcher 
Münzen, von denen beſonders zwei gröbsee aus dem Groß 
Strehlitzer al von Bedeutung ſind. Das alles erinnert 
uns an die überlieferte Tatsache, daß durch Oberſchleſien 


eine oft begangene Handelsſtraße von der Donau aus bis 


an die Bernſteinküſte des Baltiſchen Meeres führte. 

Die große Völkerwanderung, die ſeit den erſten Jahr⸗ 
hunderten nach Chriſti Geburt ſteigend einſetzte, riß auch 
die Mehrzahl unſerer Vandalen in ihren Strudel und 
Bun fie, nicht ohne daß doch Reſte zurückgeblieben wären, 
weit von der alten Heimat hinweg. Ganz langſam, erſt 
ſeit dem 7. Jahrhundert, floſſen dünne Rinnſale flawiſcher 
Völker in das derlaſſene Land. Dafür ſpricht der Mangel 
an Funden durch mehrere Jahrhunderte hindurch, davon 
geben aber dann auch die ſpäteren ſlawiſchen Funde Zeugnis, 


inſofern fie einen großen kulturellen Tiefſtand gegenüber den 


alten deutſchen aufweiſen. — — — 
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eine reiche Kulturlandſchaft mit 


Willkommen und Glückauf! 
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Seiner Lage und feiner natürlichen Beſchaffenheit nach 
konnte Schleſien auf die Dauer nie eine ſelbſtändige ſtaat⸗ 
liche Stellung einnehmen, ſondern ſchwankte ganz oder 
teilweiſe als Beſitz zwiſchen den großen Nachbarreichen 
Polen, Böhmen und dem nur kurze Zeit beſtehenden groß» 
mähriſchen Reiche. Im Jahre 999 wurde Oberſchleſien von 
Boleslaus Chrobry für das Bu Reich gewonnen, 
aber ſchon 1163 löſte ſich ganz Schleſien von biain unter 
einer Seitenlinie des piaſtiſchen Hauſes los. Deren 
Ruhmeszeit iſt durch die mächtigen Herrſchergeſtalten eines 

einrich I. und feiner Gemahlin, der hl. Hedwig, 

einrichs II. und IV. bezeichnet, denen auf dem Boden 
Oberſchleſiens Herzog Wladislaus von Oppeln an die Seite 
zu ſtellen iſt. 

Hauptſächlich an ihre Namen knüpft ſich das große 
Werk der deutſchen Koloniſation an, das aus dem ſlawiſchen 
Schleſien ein deutſches Land machen ſollte. Daneben muß 
allerdings auch noch die segensreiche Tätigkeit der Breslauer 
Biſchöfe hervorgehoben werden, die aus dem menſchen⸗ 
armen Waldlande ihres Kaſtellaneigebietes Ottmachau 
i blühenden deutſchen 


Städten und Dörfern ſchufen. Es war ein Werk 
friedlicher Eroberung, zu dem dieſe geiſtlichen und 
weltlichen Fürſten deutſche Mönche, Bürger und 


Bauern herbeiriefen. Auch Oberſchleſien hat an dieſem 
Kulturwerke reichen Anteil gehabt, einen reicheren, als die 
heutige Ausdehnung der polniſchen Sprache in ihm ver⸗ 
muten läßt. Alle Städte wurden, wie auch ihre Grund⸗ 
riſſe erkennen laſſen, zu deutſchem Rechte angeſetzt, und 
dasſelbe gilt auch für eine große Anzahl von Dorfgemeinden. 
Dieſes Recht aber verlieh den damit Begabten die perſön⸗ 
liche Freiheit. Als die Wirren des 15. Jahrhunderts, 
ſpäter der dreißigjährige Krieg in ihren Folgen die Be⸗ 
völkerung ſtark zurückgehen ließen, erhielten ſehr häufig 
unfreie Leute polniſcher Abſtammung die herrenloſen Stellen, 


und ſo ſank ein bedeutender Teil der Oberſchleſier, auch in. 


den ſogenannten Mediatſtädten, die einem Grundherrn ges 
hörten, wieder zur Hörigkeit herab. Das linke Oderufer 
allerdings wahrte zum größten Teil ſeinen deutſchen Charakter, 
und beſonders war das Bistumsland mit der Hauptſtadt 
Neiſſe, aber auch das Leobſchützer Gebiet ein Feld ſtarker 
deutſchkultureller Betätigung, wie es uns auch die dem 
Mittelalter und der Renaiſſaneezeit angehörigen Kunſt⸗ 
denkmäler beweiſen. — — — 
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Nachdem ſich ſeit dem Ende des 18. eee 
mehrere oberſchleſiſche Teilfürſten, dann im folgenden auch 
die Ade n Piaſten der r der 
böhmiſchen Könige unterworfen hatten, war ganz chleſien 
ein Teil des böhmiſchen Reiches, bis der große Frledrich 
von Preußen es für ſein Staatsweſen gewann. Mit ihm 
begann geradezu für Oberſchleſien eine neue Periode ſeiner 
Entwickelung. Wohl vermochte die Regierung dieſes 
Herrſchers in vielen Dingen nur die Grundlage zur fuls 
turellen . Aa | zu legen, aber das bedeutete ihon 
an ſich eine Großtat, da fie im eigentlichen Oberſchlefken 
die verrottetſten Zuſtände vorgefunden hatte. Eine Befſfe⸗ 
rung war nur möglich, wenn ſich die Bildung der Bevöl⸗ 
kerung hob, damit aber hing auf das engſte zuſammen, 
daß das Wirtſchaftsleben gefördert wurde. Dieſe beiden 
Punkte liegen dem Kulturprogramm zu Grunde, das von 
der Mitte des 18. Jahrhunderts an die preußſſche Regie 
rung bis in unſere Tage befolgt hat. Ihm kam zu Hilfe, 
daß gegen alles Erwarten der Boden des ſüdöſtlichen 
Oberſchleſien an unterirdiſchen Schätzen, Kohle 
und Erzen, ſo fruchtbar war und die ſich immer mehr 
vervollkommnende Technik ſich fähig erwies, mit Beſiegung 
der bisher entgegenſtehenden Schwierigkeiten die un⸗ 
eheueren Lager zu erſchließen und der Allgemeinheit nutz⸗ 
ar zu machen. So bekam das menſchenarme Waldland 
an der oberen Klodnitz ein ganz anderes Ausſehen, wurde 
eine Stätte des Segens nicht nur für das Land ſelbſt, 
ſondern für ganz Preußen und Deutſchland. Hand in 
Hand mit der materiellen Hebung ging die geiſtige, zu⸗ 
nächſt auf Grund der allgemeinen Schulpflicht. Sie hat 
es trotz der in der Sprache eines großen Teils des Volkes 
entgegenſtehenden Hinderniſſe zuwege gebracht, daß heut 
Oberſchleſien zu mindeſtens als ein zweiſprachiges Gebiet 
anzuſprechen fi. In ſteigendem Maße haben aber dann 
Regierung, Induſtrieverwaltungen und Gemeinden durch 
Errichtung von Volksbüchereien, Volksunterhaltungsabende 
u. a. darauf hingewirkt, daß der Bildungsſtand des Volkes 
ehoben wurde, ganz abgeſehen von all' den ſozialen Wohl⸗ 
fahrtselnrichtunden, die, indem ſie materielle Vorteile 
bieten, auch die Möglichkeit geiſtigen Weiterſtrebens geben. 
In all' dieſen Beziehungen ſteht Oberſchleſien keinem 
anderen Gebiet nach, in mancher Beziehung aber kann es, 
wie auch wiederholt anerkannt worden iſt, als geradezu 
vorbildlich bezeichnet werden. 
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aam um $E Dresdner Bank Filiale Breslau 
fjauptgeſchäft: 
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Fernſprech⸗Nummern 2666, 2667, 2668 u. 2669 
Telegramm = Adreffe Pleſſergruben Kattowitz. 
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Steinfohlengenben: Emanuelsſegen, Böerſchächte, Fürſten⸗ 
grube, Heinrichsfreudegrube, Neuglückaufgrube, Bradegrube, 
a Heinrichsglückgrube, Prinzengrube, Barbaragrube. 


Zementwarenfabrif in n eme 
Überlandwerk Blek in Idaweiche OS. 


Elektrizitäts⸗Erzeugung. 


Miedziankilfabrik Bradegrube 09. 


Herſtellung von Sprengſtoffen. 


Dberſchleſiche Kohlenhandelsgeſellſchaft 
Fürſt von Pleß G. m. b. H., Breslau 2, Schweidnitzer Stadt: 
graben 28, Il. 
Fernſprechanſchluß: Breslau Nr. 5506 
Telegramm⸗Adreſſe: Pleſſerkohlen Breslau. ; 
Bankkonto: Breslau Deutſche Bank, Filiale Schleſiſcher Bankverein. 
Poſtſcheckkonto: Breslau Nr. 9540. 


Vertrieb von Kohlen, Briketts, Torf und Holz en gros. 
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„ Depofitenkafjen: 


2 Kaffe Ring: Ecke Ring und Schweidnitzer Strafe 
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; Fololelelolel eielele leise lee feel iel lte eee feli refer fer efe tete fer feel => A. Heue S chw eidnitz er Straf e 5, Eike Garten ſtraffe 
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Drin 


77%TT́'!:!!!!!! 25 
w mo + 
2 Gartenbedarf, „alles aus, einer Hand! „Dom, Guten das wel $ = B. Königsplatz 4, Ecke Friedrid)-Wilhelm-Strafie 
|. 2 0 3 
0 i * * 
We Gegründet 1806 Samenhaus Gegründet 1806 85 7 
= 22 |è 55 C. Matthiasftrafje 8, Ecke Roſenthaler Strafe 
Eduard Monhaupt der Ältere := . 
N eee N it | Me ee U 5 D. Graupenſtraße 6/10 8 
+ { ernſprecher: Tling 4733 u. 8776. Gartenſtr. 27/29 a. d. Markthalle 8 => ; © o 
12 s 2 
$ Breslau 5 ; z E. Kaifer- Dilheim=Strafie 92/94, ecke Soetheftrafie ; 
* z o + Er 
„go > 
Abteilungt: UNE è mo F. Ohlauer Straße 28, Ede Chriftophoriplat 3 
Grasſamen, Gemüfe- und Blumenfämereien uſc. $ 2 f 8 
i Abteilung l: ; -3 VO Duo LOL ˙ Acc B 
K 5 A N mo 9 
| Garten-Bedarfsartikel, Düngemittel ufw. $ 25 Unfere ſamtlichen Geſchaftsſtellen find mit Einrichtung | 
preisliſten koſtenfrei! Nur zuverläffige Ware! 2 — zur Dermietung von Stahlfächern verfehen opi 
* R omo |. | 5 
z k ͤ REA aa e anne 
— 2 — 


Verantwortlich: Otto Herrmann in Breslau. 


